
Bohrabstände verkleinert und Zonen mit Spitzengehalten erweitert! TOP-Nachrichten von 
diesen Unternehmen! 

 
 

IsoEnergy erweitert Zone mit sehr hohen Gehalten! 
 

 
 

Von Erfolg zu Erfolg eilt der Uranexplorer IsoEnergy Ltd. (ISIN: CA46500E1079 / TSX-V: ISO) auf 
seinem Flaggschiffprojekt ‚Laroque East‘ in Kanadas berühmten ‚Athabasca Becken‘, dass die 
mittlerweile weltbekannte ‚Hurricane‘-Zone beherbergt. 
 



 
Quelle: IsoEnergy 

 
Die chemischen Laboranalysen der Bohrungen, bei denen im vergangenen Monat sensationelle 
Werte mittels Handmessgerät gemessen wurden, sind nun definitiv bestätigt. So wurden in Bohrloch 
LE20-64 über 5 m Länge 48,8 % nachgewiesen. Darin enthalten ist sogar ein 4 m langer noch 
höhergradigerer Abschnitt mit 57,5 % U3O8! 
 
Aber auch die Analysen der beiden anderen Bohrlöcher bestätigen die hohen Erwartungen des 
Managements. So lieferte die Bohrung LE20-62 über 2,5 m 11,1 % U3O8, wobei die Bohrung LE20-
57 mit 11,7 % zwar einen ähnlichen Gehalt wie die 62´er Bohrung hat, aber mit 10 m deutlich 
länger ist! Auch darin ist ein noch höhergradiger Abschnitt über 2,5 m mit extrem hohen 46 
% U3O8 enthalten! 
 
Damit haben sich nicht nur die erstklassigen Werte erneut bestätigt, sondern zudem wurde sogar 
die ‚J‘-Falte auf der ‚Hurricane‘-Zone in Richtung Süden vergrößert! Die parallel liegenden Faltungen 
‚H‘, ‚I‘ und ‚J‘ zeigen sich in südliche und östliche Richtung ebenfalls noch weiter offen und bieten 
damit noch deutlich mehr hochgradiges Potenzial! 
 
Ermutigt durch die Erfolge hat das Management beschlossen auf diesem Areal weitere vier 
Bohrlöcher niederzubringen. Vom nun insgesamt 24 Bohrlöcher umfassenden Bohrprogramm kann 
also ab jetzt permanent mit weiteren Ergebnissen gerechnet werden, was zu einem erhöhten 
Nachrichtenfluss führt, der mitunter extrem positiv Kursrelevant sein kann! 
 
Während wir noch in der Bearbeitung der zuerst gemeldeten Bohrergebnisse waren, legte 
IsoEnergy schon mit weitern Ergebnissen von Handmessungen aus dem südlichen Bereich der 
‚Hurricane‘-Zone nach! Auch wenn diese erst noch durch Laborauswertungen definitiv bestätigt 
werden müssen, liefern sie vorab schon extrem gute Anhaltspunkte, die abermals die hochgradigen 
Mineralisierungen bestätigen! 
 
In der Bohrung LE20-68 wurde eine hochgradige Mineralisierung über 11 m entdeckt, in der 
ein Abschnitt mit 50.000 cps gemessen wurde. Auch das Folgebohrloch LE20-69 erfreute mit 



einer starken Mineralisierung über 6,5 m inklusive einer 1 m langen Strecke mit über 5.000 
cps. Eine deutlich höhere Mineralisierung wurde wieder in der Bohrung LE20-72 gefunden, 
die über 6 m verfolgt wurde und innerhalb eines sehr hochgradigen Abschnitts 40.000 cps 
anzeigte. 
 

 
Quelle: IsoEnergy 

 
Für die ‚Hurricane‘-Zone bedeutet dies eine Weitenverdopplung der hochgradigen 
Mineralisierung und zugleich eine Ausdehnung um 38 m in Richtung Süden. Davon ist auch 
Craig Parry, CEO von IsoEnergy, beeindruckt. Die Gehalte und Dicke der uranhaltigen 
Schichten seien die besten Entdeckungen im östlichen ‚Athabasca Becken‘ der vergangenen 
Jahre, resümierte Parry. Auch der für die Exploration zuständige Vizepräsident, Steve Blower, ist 
von den Resultaten begeistert und kündigte gleich an, diese hochgradige Zone durch 
Folgebohrungen bestätigen zu wollen! 
 

<iframe width="630" height="365" src="https://www.youtube.com/embed/Y0-PgZQVqaU" 
frameborder="0" allow="accelerometer; autoplay; clipboard-write; encrypted-media; gyroscope; 

picture-in-picture" allowfullscreen></iframe> 
 

https://www.youtube.com/watch?v=Y0-PgZQVqaU 
 
Fazit: 
 
Sollte IsoEnergy auch weiterhin an diese hochgradige Explorationsergebnisse anknüpfen, wird es 
früher oder später wieder zu einer kompletten Neubewertung kommen müssen! Das ist es, worauf 
Anleger jetzt achten sollten! Denn jetzt, wo Uran und Uranaktien so gut wie kein Investor auf dem 
Radar hat, gilt es das Beet zu bestellen. Wenn der Uranpreis explodiert, werden gerade diese 
Spitzenunternehmen einer kompletten Neubewertung unterzogen und dann kursmäßig extrem 
explodieren! 
 
 
 

Skeena Resources verringert Bohrabstände mit hohen Gold- und 
Silbergehalten! 



 

 
 

Kaum besser könnte auch das ‚Phase 1‘-Bohrprogramm des kanadischen Goldexplorers Skeena 
Resources Ltd. (ISIN: CA83056P8064 / TSX-V: SKE) auf seinem Topprojekt ‚Eskay Creek‘ im 
‚Golden Triangle‘ von British Columbia laufen. Auch wenn das erste Bohrprogramm mittlerweile 
abgearbeitet wurde und das neue Bohrprogramm begonnen hat, kommen nach und nach noch 
ausstehende Laborauswertungen der Bohrkerne rein. Und die Ergebnisse überzeugen immer 
wieder aufs Neue! So auch die der ‚21C‘-Zone, die jetzt vorgelegt wurden! 
  
Diese Spitzen-Bohrergebnisse vorab im Schnellüberblick: 
 

• 7,19 g/t Au (Gold) und 665 g/t Ag (Silber) oder umgerechnet 16,05 g/t AuEq 
(Goldäquivalent) über 14,45 m wurden im Bohrloch SK-20-331 durchteuft. 

• 5,59 g/t Au und 5 g/t Ag oder umgerechnet 5,66 g/t AuEq über 25,50 m wurden 
im Bohrloch SK-20-341 durchteuft und 

• 6,88 g/t und 71 g/t Ag (7,83 g/t AuEq) über sensationelle 42,59 m schnitt das 
Bohrloch SK-20-364! 

  
Mit dieser ‚Infill‘-Bohrkampagne gelang es Skeena Resources den Bohrabstand bei durchweg guten 
Gehalten signifikant zu verringern! Das sorgt natürlich nicht nur für deutlich höheres Vertrauen in 
die ‚abgeleitete‘-Ressourcenschätzung, die für die Zone ‚21C‘ bereits angefertigt wurde, sondern 
zudem auch für eine deutliche Reduktion des Projektrisikos, was mit deutlichen Kursaufschlägen 
gedankt werden sollte. 
 
Das Bohrloch SK-20-331 durchteufte sogar eine bedeutende und zuvor nicht bekannte 
hochgradige Gold-Mineralisierung, die sich innerhalb des ‚Contact Mudstones‘ befindet. 
 



 
Quelle: Skeena Resources 

 
Der Abschnitt mit einem Durchschnittsgehalt von 7,19 g/t Au und 665 g/t Ag über 14,45 m ist 
allerdings noch nicht alles! Dazu haben Skeena´s Geologen noch festgestellt, dass es innerhalb 
dieses Bereichs noch weitere extrem hochgradige Mineralisierungen gibt! 
 
Dieser Abschnitt wird eng von den historischen Bohrlöchern 6717 und C001053 flankiert, die damals 
deutlich niedrigere Gehalte mit durchschnittlich 1,13 g/t AuEq über 8,69 m bzw. 1,69 g/t AuEq über 
12,78 m durchschnitten. 
  
   



 
Quelle: Skeena Resources 

 
Zudem wurden in der Bohrung SK-20-331 im Basaltbereich mit 8,18 g/t Au und 117 g/t Ag (9,73 
g/t AuEq) über 4,25 m im Vergleich zu den umgebenden historischen Bohrlöchern deutlich bessere 
Gehalte geschnitten, als man eigentlich hätte vermuten können. 
 



 
Quelle: Skeena Resources 

 
Auch wenn das ‚Phase 1‘-Bohrprogramm abgeschlossen und das ‚Phase 2‘-Bohrprogramm bereits 
mit neun Bohrgeräten auf Hochtouren läuft kündigte das Management an, dass man in Kürze noch 
weitere Bohrgeräte hinzufügen will! 
 
Damit macht das Unternehmen mächtig Druck, um so schnell wie möglich genügend Daten für die 
geplante Vorwirtschaftlichkeitsstudie (‚PFS‘) zu bekommen und dazu im Bereich der Tagebaugrube 
wesentliche Ressourcenteile in die jeweils höherwertige Kategorie zu überführen. 
 

<iframe width="630" height="360" src="https://www.youtube.com/embed/-Oc9PdaeFaU" 
frameborder="0" allow="accelerometer; autoplay; clipboard-write; encrypted-media; gyroscope; 

picture-in-picture" allowfullscreen></iframe> 
 

https://www.youtube.com/watch?v=-Oc9PdaeFaU&t=108s 
 
Fazit: 
 
Spannender geht es kaum! Denn die Skeena-Aktionäre können sich noch über jede Menge 
Bohrergebnisse aus dem ‚Phase 1‘-Bohrprogramm freuen, wobei nach deren Veröffentlichung 
schon die ersten Ergebnisse des nun laufenden ‚Phase 2‘-Programms erwartet werden können. 
Somit zeichnet sich eine wahre kursbeeinflussende Nachrichtenflut ab, und damit eine überaus 
spannende und wegweisende Zeit für Skeena Resources und seine Anteilseigner! 
 
 
Viele Grüße und maximalen Erfolg bei Ihren Investments! 



Ihr 
Jörg Schulte 
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